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„Jetzt wird’s richtig ernst“ – so 
lautete die Warnung vor einem Jahr. 
Denn von Mitte März 2017 an sollten 
die Bauarbeiten in der Friedrich -
Ebert-Straße in die heiße Phase ge-
hen. Staus, Umleitungen und Beein-
trächtigungen sollten auf einfach je-
den Ulmer und diejenigen zukommen, 
die unbedingt mit dem Auto nach Ulm 
reinwollten. „Die nächsten zwei Jahre 
werden die heißeste Bauphase“, sagte 
damals Harald Walter, der Leiter der 
Koordinierungsstelle Großprojekte bei 
der Stadt Ulm. Bau der Tiefgarage und 
der Sedelhöfe, Neugestaltung des 
Bahnhofplatzes – ein Projekt greife ins 
andere. Gott sei dank haben wir jetzt 
schon ein Jahr rum.

HEUTE VOR EINEM JAHR

N
ach nunmehr 15 Jahren 
bekommen die regiona-
len Unternehmen in 
Ulm, Alb-Donau und Bi-

berach ein neues Aushängeschild. 
IHK-Präsident Peter Kulitz (65), 
der mit einer speziell für ihn ver-
abschiedeten Ausnahmeregelung 
– der „Lex Kulitz“ – gerade seine 
dritte fünfjährige Amtsperiode 
absolviert, muss zur Jahresmitte 
definitiv aufhören. Er hat seine 
Aktivitäten als Vorsitzender des 
DIHK-Außenhandelsausschusses 
schon stärker nach Berlin verla-

gert, wo nun auch sein Sohn Al-
exander für die FDP im Bundes-
tag sitzt. Die Amtsübergabe an 
den neuen Präsidenten läuft nach 
Schwörmontag: am 24. Juli. Dann 
trifft sich das neugewählte Kam-
merparlament – die Vollversamm-
lung der Industrie- und Handels-
kammer – zur Auftaktsitzung.

Vorher stehen natürlich die 
Wahlen an, für die nach der Fa-
schingswoche eine wichtige Frist 
abläuft. Kandidaten aus den Fir-
men müssen sich bis 19. Februar 

melden. In der neuen Vollver-
sammlung gibt es, wie kurz be-
richtet, 52 Sitze. IHK-Hauptge-
schäftsführer Otto Sälzle strebt 
derweil 50 Prozent mehr Kandi-
daten an, also 78, so dass die Mit-
glieder auch eine echte Wahl ha-
ben. 60 stehen schon fest. Sälzle: 
„Ich werde noch 15 bis 20 Gesprä-
che führen.“  Die Wahlergebnis-
se liegen am 9. Mai vor.

Bis zur konstituierenden Sit-
zung amtiert das gesamte Präsi-
dium, dem neben Kulitz die Vize-
präsidenten Gabriele Finkbeiner 
vom gleichnamigen Getränkehan-
del (Langenau), Clemens Keller 
(Seeberger), Frieder Kolesch 
(Modehaus Kolesch, Biberach), 
Johannes Remmele (Südpack, 
Ochsenhausen), Jan Stefan Roell 
(Zwick), Harald Seifert (Seifert 
Logistics) und Werner Utz (Uzin) 
angehören. Utz scheidet wie Ku-
litz aus, so dass es in jedem Fall 
zwei neue Präsidiumsmitglieder 
gibt. Finkbeiner und Roell wur-
den zuletzt neu hinzugewählt, sie 
gelten als wichtigste Kandidaten 
für das Präsidentenamt. Es bleibt 
vorerst offen, ob Roell mit seinem 
international tätigen Prüfmaschi-
nen-Unternehmen und seiner Er-
fahrung als Südwestmetall-Vorsit-
zender einen Vorsprung im Ren-
nen um das Präsidentenamt hat.

An der Entscheidung über das 
IHK-Parlament kann sich diesmal 
eine Rekordzahl an Mitgliedern 
beteiligen: 44 000. Auch für Sälz-
le ist es eine „relativ hohe Zahl“.

Es gab zuletzt einen erhebli-
chen Zuwachs, weil Betreiber von 
Solaranlagen kammerpflichtig 
wurden. Daher hat die IHK die 
neue Wahlgruppe „Energie“ ein-
gerichtet – neben Industrie, Han-

del, unternehmensnahen Dienst-
leistern, Dienstleistungen, Ban-
ken Die Vollversammlung soll 
spiegelbildlich die Wirtschaft re-
präsentieren. Falls dies nach den 
Wahlen nicht gewährleistet ist, 
können bis zu sieben Unterneh-
mer hinzugezogen werden. Weil 
das Prozedere aber nicht der de-
mokratischen Parlamentswahl 
unterliegt, ist es umstritten.

Amtszeit zweimal verlängert
Eine der ersten Entscheidungen, 
die die neue Vollversammlung 
treffen wird, gilt dann nochmal 
Kulitz selbst. Er dürfte Ehrenprä-
sident der IHK Ulm werden. 
„Nach so langer und verdienstvol-
ler Amtszeit steht die Frage an“, 
sagte Sälzle vorausblickend. Ku-
litz war 2003 erstmals gewählt 
worden, zu seinen anfänglichen 
Projekten gehörte die internatio-
nale Schule. Später entdeckte er 
seine Leidenschaft für die Politik 
und nahm an zahlreichen Delega-
tionsreisen teil. Sein persönliches 
Netzwerk gilt als legendär.

Die Kammer räumte ihm 2013 
eine zuvor nicht mögliche dritte 
Amtszeit ein, weil er in der Zwi-
schenzeit auch Präsident des ba-
den-württembergischen Indust-
rie- und Handelskammertags war. 
Ohne das Mandat in Ulm hätte er 
dort mittendrin aufhören müssen. 
Auch in Stuttgart wurde eine Lex 
Kulitz verabschiedet: Statt zwei 
Amtszeiten absolvierte Kulitz 
drei und somit sechs Jahre.

Neuer Präsident im Sommer
Wirtschaft Nach Schwörmontag erhält die IHK-Spitze ein neues Gesicht. Peter Kulitz hört 
nach drei Amtsperioden auf. Erste Weichen werden bis 19. Februar gestellt. Von Frank König

Uni erfolgreich im Wettbewerb
Ulm. Neun Hochschulen aus Ba-
den-Württemberg waren beim 
Bund-Länder-Wettbewerb „Auf-
stieg durch Bildung: Offene Hoch-
schule“ erfolgreich – darunter 
auch die Universität Ulm. Das 
erste geförderte Projekt: das „Ver-
bundprojekt Netzwerk Offene 
Hochschulen (NOH)“ gemeinsam 
mit der Bauhaus-Universität Wei-
mar und der Universität Olden-
burg. Darin geht es um die nach-
haltige Implementierung des 
„Netzwerks Offene Hochschule“ 
durch Maßnahmen und Aktivitä-
ten im Rahmen des „Netzwerk-
knotens Süd“. Das Fördervolu-
men beträgt 200 000 Euro.

Das zweite Projekt trägt den 
Titel „Effizient Interaktiv Studie-
ren (EffIS II)“. Nach der Optimie-
rung der Didaktik für lebenslan-
ges Lernen in Online- und Blen-
ded-Learning-Formaten mit 
Schwerpunkt auf MINT-Themen
geht es nun um die Erarbeitung 
eines berufsbegleitenden Master-
studiengangs „Instruktionsde-
sign“. Das Ziel: berufsbegleiten-
de Studiengänge durch Qualifika-
tionen von Lehrenden und Ge-
staltenden im Bereich der
Online-Instruktion zu fördern
Das Projekt der Universität Ulm
wird mit rund 790 000 Euro ge-
fördert.

Ulm. Die Stiftung „Leben mit 
Krebs“ hat einen Scheck in Höhe 
von 29 000 Euro an die Sport- und 
Rehabilitationsmedizin des 
Uni-Klinikums Ulm übergeben. 
Mit den Erlösen der Regatta „Ru-
dern gegen Krebs“, die im Juli 
2017 veranstaltet wurde, sollen 
die vielfältigen Aktivitäten im Be-
reich „Sport und Krebs“ im 
Uni-Klinikum gefördert werden. 
Dieses Ergebnis konnte durch das 
Engagement der Rudervereine in 
Ulm, allen voran des Ulmer Ru-
derclubs Donau, gelingen, die mit 
mehr als 100 Mitgliedern die Ver-
anstaltung ehrenamtlich unter-
stützten. Foto: UKU 

Große Spende für „Sport und Krebs“

Deutlich 
unter den
Grenzwerten

Ulm. Das Müllheizkraftwerk
(MHKW) Ulm-Donautal bleibe
bei den Emissionen weiterhin 
deutlich unter den genehmigten
Grenzwerten. Das zeigten die 
Messergebnisse für 2017, teilt der 
Zweckverband Thermische Ab-
fallverwertung Donautal (TAD) 
mit. Die Ergebnisse setzen sich 
aus ständigen Online-Messungen 
im MHKW und den Kontrollmes-
sungen des TÜV zusammen.

• Bei den Staubemissionen seien
0,7 Milligramm je Kubikmeter
Luft gemessen worden. Sie be-
tragen damit lediglich 14 Pro-
zent des genehmigten Grenz-
wertes.

• Besonders weit unter den
Grenz  werten würden die Emis-
sionswerte von Dioxinen und 
Furanen liegen. Hier steht ein 
Messwert von 0,0013 Nano-
gramm je Kubikmeter Luft ei-
nem Grenzwert von 0,1 Nano-
gramm gegenüber. (1  Nano-
gramm sind ein Milliardstel 
Gramm.)

• Auch der genehmigte Grenz-
wert für Stickstoffdioxid wird
mit 68,7 Milligramm je Kubik-
meter Luft eingehalten. Der für 
das MHKW genehmigte Wert
liegt mit 70 Milligramm weit un-
ter dem gesetzlich zulässigen 
Wert von 200 Milligramm.

• Bei Schwefeldioxid werden mit 
0,49 Milligramm je Kubikmeter 
Luft 9,8 Prozent des genehmig-
ten Wertes erreicht.

• Bei Kohlenmonoxid erreichen 
die Emissionen mit 13,8 Mil-
ligramm nur 27,7 Prozent des ge-
nehmigten Grenzwertes. Der
Messwert für die Schwermetal-
le beträgt 0,0045 Milligramm je 
Kubikmeter Luft; der genehmig-
te Grenzwert lautet 0,1  Mil-
ligramm.

Im Jahr 2017 wurden rund
165 000 Tonnen Abfälle im 
MHKW thermisch verwertet. Die 
Anlage sei voll ausgelastet, heißt 
es in der Pressemitteilung. Die bei
der Verbrennung entstandene 
Wärme wird zur Strom- und Fern-
wärmeerzeugung genutzt. So flos-
sen 2017 circa 145 Millionen Kilo-
wattstunden Fernwärme ins Netz
der Fernwärme Ulm GmbH 
(FUG). Das dient der Versorgung
des Stadtteils Wiblingen und des
Industriegebiets Donautal. Rund
48 Millionen Kilowattstunden 
Strom flossen ins Netz der Stadt-
werke Ulm.

Müllheizkraftwerk Die 
Emissionen liegen im 
grünen Bereich, teilt
die Thermische Abfall-
verwertung Donautal mit.

Das Müllheizkraftwerk im Do-
nautal. Foto: Lars Schwerdtfeger

19 Brauchtumsgruppen machten gestern Abend 
beim Hemdglonkerumzug mit. Sie kamen nicht nur 
aus Ulm, sondern sogar aus dem Nördlinger Ries 
und dem Allgäu. In einem kleinen Umzug ging es 
mit Rätschen und Fanfaren vom Münsterplatz zum 

Fischerplätzle, wo mit lautem Geklapper die Fas-
nacht ausgerufen wurde. Sodann riefen die Ulmer 
Donauhexen ihre Figur, den Danubius, aus der Do-
nau. Hemdglonkerumzüge sind in der schwä-
bisch-alemannischen Fasnachtslandschaft weit 

verbreitet, ihr Ursprung liegt in Konstanz, wo 1879 
ein erster Umzug erwähnt wurde. Dabei ziehen die 
Hemdglonker in weißen Nachthemden und -müt-
zen durch den Ort und lärmen mit Glocken, Schel-
len und Topfdeckeln.  Foto: Volkmar Könneke

Im Nachthemd vom Münsterplatz zum Fischerplätzle

19 Sitze für die 
regionale Industrie
Wahl Die 52 Sitze der Vollversammm-
lung entfallen wie folgt auf die Wahl-
gruppen: Industrie 19 Sitze, Handel 10, 
unternehmensnahe Dienstleister 11, 
Dienstleistungen 7, Energie 3, Ban-
ken 2. Die Kandidatur ist bis 19. Febru-
ar, 24 Uhr, möglich. Im Wahlausschuss: 
Jörg Hanisch, Johanna Kienzerle, Hans 
Schlenk, (als Stellvertreter) Robert 
Bayer, Monika Rayher, Werner Utz.

Peter Kulitz ist nun 15 Jahre Prä-
sident der IHK Ulm. Die Kammer 
wählt im Juli für ihn einen Nach-
folger. Foto: Matthias KesslerIch werde mit 

Blick auf die 
Wahl in den nächsten 
Tagen noch 15 bis 
20 Gespräche führen.
Otto Sälzle 
Hauptgeschäftsführer der IHK Ulm

Polizei

Betrunkener bedroht Wirtin
Ulm. Der Zechpreller sollte nicht 
weit kommen: Eine Polizeistreife  
griff den flüchtigen 35-Jährigen 
auf, der zuvor in einer Pizzeria 
die Rechnung für ein Glas Wein 
und eine Pizza schuldig geblieben 
war. Im Lokal war es deshalb zu 
einem Streit mit der Inhaberin 
der Gaststätte gekommen. Der 
Mann wurde ausfällig, beleidigte 
die Frau und bedrohte sie sowie 
zwei anwesende Gäste, bevor er 
sich aus dem Staub machte. Der 
Mann hatte über zwei Promille 
Alkohol im Blut.

Betrunken in Kontrolle
Ulm. Zu tief ins Glas geschaut hat 
am Donnerstag ein Autofahrer – 
jetzt ist er seinen Führerschein 
los. Der 33-Jährige war in der 
Schillerstraße in eine Ver-
kehrskontrolle geraten. Der Ver-
dacht der Polizisten, der Mann sei 
betrunken, belegte der Alkohol-
test. Ihn erwarten ein hohes Buß-
geld, Punkte und ein Fahrverbot.

Bußgeld und Fahrverbot
Neu-Ulm. Drei Autofahrer sind in 
der Nacht zu Freitag der Neu-Ul-
mer Polizei ins Netz gegangen, 
zwei waren betrunken, einer be-
kifft. Die drei mussten ihre Autos 
abstellen, sie müssen mit Bußgel-
dern und Fahrverboten rechnen.

Vielfalt zum 
Sehen und
Schmecken

Ulm. Der Kalender des Botani-
schen Gartens für 2018 ist vollge-
packt. Einen besonderen Schwer-
punkt bildet das Thema „Arznei-
pflanzen“. Neben der deutsch-
landweiten Woche der 
Botanischen Gärten vom 9. bis 
zum 17. Juni mit vielen Veranstal-
tungen und einer Arzneipflan-
zen-Ausstellung finden das ganze 
Jahr über thematische Vorträge 
und Aktionen zum Beispiel zu 
„Giftpflanzen“ oder zur „Herstel-
lung von Kräutertees“ statt. Auch 
die Freunde des Botanischen Gar-
tens beteiligen sich am Programm 
und bieten wieder einige Termi-
ne an, darunter eine geführte 
Wanderung durch den Kloster-
wald in Ulm-Söflingen oder eine 
Exkursion in die Gärten der 
Schlossanlage Schleißheim.

Beliebte Termine des Botani-
schen Gartens für die ganze Fa-
milie sind außerdem das Som-
merfest am Sonntag, 17 Juli, oder 
die „Herbstliche Vielfalt zum Se-
hen und Schmecken“ am Sonntag, 
30. September. An beiden Tagen 
wird ein umfangreiches Kinder-
programm angeboten. Speziell an 
die Beschäftigten auf dem Obe-
ren Eselsberg richtet sich die „Bo-
tanische Mittagspause“. In 30 Mi-
nuten werden ausgewählte bota-
nische Themen und gärtnerische 
Tipps vermittelt. Selbstverständ-
lich sind alle weiteren Interes-
sierten bei freiem Eintritt eben-
falls eingeladen.

Botanischer Garten 
Giftpflanzen und 
Kräutertee: Arznei-
gewächse bilden 2018
den Schwerpunkt.
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